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sammeln. Ein herzliches Vergelt's Gott den Gastwirten fÃ¼r die kostenlose ... Ein herzliches Vergelt's Gott allen Gebern fÃ¼r die groÃŸzÃ¼gigen Spenden. Besonderer ... 
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Liebe Pfarrgemeinde von Schöllang, verehrte Gäste!



Pfarrbrief 2015 der Pfarrgemeinde St. Michael Schöllang



Vor einem Jahr stand Schöllang ganz im Zeichen der Vorbereitung auf das große Bezirksmusikfest, verbunden mit dem Jubiläum „150 Jahre Musikkapelle Schöllang“. Der heilige Magnus hat kräftig mitgeholfen, dass die Tage vom 5. bis 7. September 2014 ein so großes Erlebnis wurden. "Ein Dorf - ein Fest" war das Motto. Vor allem der Festgottesdienst im Freien vor unserer Pfarrkirche und der Festumzug werden mir in nachhaltiger Erinnerung bleiben. Das Fest ist vorüber - das Dorf bleibt. So schön die Erinnerung ist, so wichtig ist es, nach vorne zu blicken und in die Zukunft zu schauen, auch was unsere Pfarrgemeinde betrifft. An Priestermangel leidet das Dorf sicher nicht, eher schon am "Gemeindemangel", wenn die Glocken zum Gottesdienst rufen. Dabei ist die Uhrzeit 9.30 Uhr eigentlich optimal. Anderen Gemeinden in unserer Diözese wird durch ständig wechselnde Gottesdienstzeiten viel mehr zugemutet. Natürlich ist am Heiligabend und in der Osternacht die Kirche voll. Aber das allein ist für ein Gemeindeleben doch zu wenig! Jeder Sonntag ist für uns Christen ein kleines Osterfest. Wir erinnern uns daran, dass Jesus am dritten Tag nach dem Karfreitag von den Toten auferstanden ist, und das ist der Sonntag, der in der Bibel bei allen vier Evangelisten ausdrücklich als "der erste Tag der Woche" bezeichnet wird (Mt 28,1; Mk 16,2; Lk 24,1; Joh 20,1). Von Anfang an haben sich die Christen, selbst unter Lebensgefahr, jeweils in der Frühe des Sonntags versammelt, um "Auferstehung" zu feiern und den Auftrag des Herrn ernst zu nehmen: "Tut dies zu meinem Gedächtnis!" Vom Sonntag holen wir die Kraft für die Woche, bis wir dann erneut den Sonntag feiern. Ich danke meinem Mitbruder Werner Schnell für seinen Dienst in der Pfarrei Schöllang, ebenso jetzt auch Pfarrer Bruno Koppitz und Diakon Hans-Peter Pickart. Sie alle kommen gerne nach Schöllang und freuen sich umso mehr, wenn auch viele Mitfeiernde in die Kirche kommen. Vielen Dank vor allem aber auch dem Pfarrgemeinderat, der Kirchenverwaltung und allen, die aktiv mithelfen an der "Auferbauung der Gemeinde" (1 Petr 2,5). Miteinander werden wir dann auch das große Werk stemmen, voraussichtlich im nächsten Jahr unsere Pfarrkirche außen zu sanieren und zu renovieren. Herzlichen Gruß!



Nr. 23/2015



Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ den freiwilligen Helferinnen Kirchenputz in der Pfarrkirche Am Mittwoch, den 20. Mai 2015, gerade rechtzeitig vor dem Pfingstfest, traf sich eine Gruppe Frauen zum großen Kirchenputz in der Pfarrkirche. Versehen mit Staubsaugern, Besen, Putzeimern, Putzlappen und diversen Reinigungsmitteln ging es zur Sache. Es wurde gesaugt und staubgewischt, in allen Ecken geputzt und aufgeräumt, so dass manche Spinne Reiß aus nehmen musste. Der Steinboden, die Kirchenbänke und die Bankreihen sowie die Beichtstühle wurden gereinigt, die Emporen geschrubbt und der Altar sowie die Seitenaltäre auf Hochglanz poliert. Viele Engel und Heilige auf unseren Altären strahlen jetzt wieder. Auch die Sakristei wurde geputzt und die Kerzenständer und Kelche poliert, dass sie herrlich glänzten. Es gab viel zu tun, aber dennoch machte man es gerne. War es doch eine Freude, als alles wieder sauber war. Nun konnte das Pfingstfest kommen! Vergelt’s Gott den fleißigen Helferinnen. Nach dem großen Reinemachen traf man sich im Pfarrheim zu Kaffee und Kuchen. Herzlichen Dank den Kaffeeund Kuchenspendern. Frühjahrsputz Burgkirche Dieses Mal waren die Frauen aus Schöllang an der Reihe. An einem schönen Apriltag trafen sich Martina Althaus, Barbara Böck, Silke Haag, Annerose Lingenhöl, Andrea Schmid, Marlies Schratt und unsere Pfarrgemeinderatsvorsitzende Claudia Stoß zum Frühjahrsputz auf der Burgkirche. Nach der Arbeit ließen sich die Damen den selbstgebackenen Kuchen von Poldi Willwerth beim Kaffeetrinken schmecken. Vielen Dank an alle Beteiligten.



Liebe Pfarrgemeinde von Schöllang, verehrte Gäste! Pfarrer Guggenberger hat mich im Advent bereits herzlich begrüßt und willkommen geheißen. Seither sind wir uns wahrscheinlich begegnet in der Kirche oder unterwegs. Aber vielleicht interessiert Sie meine kurze Vorstellung hier im Pfarrbrief. 1962 wurde ich in Memmingen geboren. Aufgewachsen bin ich in Illertissen, wo ich als Ministrant in der Jugendarbeit tätig war. Nach dem Abitur bin ich ins Priesterseminar eingetreten und studierte in Augsburg und Fribourg (Schweiz) Theologie. Bischof Dr. Josef Stimpfle hat mich am 26.06.1988 in Augsburg zum Priester geweiht. Die Kaplanszeit von 1988 bis 1991 verbrachte ich in der Augsburger Pfarrei „St. Ulrich und Afra“. Zum 01.09.1991 wurden mir die drei Pfarreien Rohrbach/Ilm, Fahlenbach und Rohr übertragen. Zusätzlich übernahm ich das Amt des Dekans im Dekanat Pfaffenhofen/Ilm. Ein schwerer gesundheitlicher Einbruch im Jahr 2009 machte eine Veränderung notwendig. Pfarrer Dr. Rudolf Funk nahm mich dann im Sommer 2009 in der Pfarreiengemeinschaft Weitnau auf. Gemeinsam mit den 6 Pfarreien des Marktes Weitnau durfte ich am 07.07.2013 das Silberne Priesterjubiläum begehen. Das Bischöfliche Ordinariat hat mich jetzt zur seelsorglichen Mitarbeit in den Pfarreien Oberstdorf, Schöllang und Tiefenbach sowie zur seelsorglichen Mithilfe in der Kurseelsorge angewiesen. Ich bin gerade dabei, mich in der neuen Situation einzugewöhnen, die Aufgaben kennenzulernen und mit den Menschen ins Gespräch zu kommen. Das braucht natürlich Zeit und Geduld. Im Vertrauen auf Ihre Unterstützung und Ihr Gebet grüßt Sie freundlich



Herzliche Einladung zum Festgottesdienst am Samstag, 15. August um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche Schöllang. auch so bleibt – einfach vorbeikommen und mit uns einen schönen Vormittag verbringen. Wir freuen uns auf EUCH!



Rückblick auf das vergangene Jahr Das heilige Sakrament der Taufe empfingen: Noah Wetzstein, Gianni Rege, Anja Kappeler, Sina Schwarz, Maresa Übelhör, Magdalena Leger, Sina Hauber, Miriam Stoß, Amelie Fritz, Carolin Schratt, Lukas Sedelmaier, Leni und Cornel Besler



Unsere Kommunionkinder: Leonie Bossler, Silas Haag, Isabel Lingenhöl, Amelie Meier



Unsere Firmlinge: Lorenz Dornach, Jasmin Fritsch, Linus Haag, Simon Kappeler, Christiane Knisel, Lorenz Knisel



Den Bund der Ehe haben geschlossen: Miriam Riegger und Florian Zengerle Susanne Tauscher und Tobias Bartosch Hanna Vogler und Pirmin Finkel Andrea Denz und Bernhard Vogler



Von Gott in die Ewigkeit abberufen wurden: Erwin Hanser, Liesl Freudig, Toni Waibel, Reinhold Zengerle, Sophie Kopp, Max Schittler, Annemie Freudig, Anneliese Forberg



Kirchenverwaltung informiert Glockenseil Ende Juli letzten Jahres wechselte Leo Finsterer beide Glockenseile der Burgkirche aus. In schwindelerregender Höhe trennte er zunächst das alte, gerissene Hanfseil vom Glockenjoch. Das neue Seil hängte er anschließend ein. Leo stellte uns weder seine Arbeitsleistung noch die Materialkosten in Rechnung. Vergelt`s Gott! Altpapier- und Altkleidersammlung Am 10. Oktober 2014 und am 18. April 2015 sammelte unsere Pfarrei wieder Altpapier und Altkleider. Der Erlös beträgt insgesamt 604,00 EUR. Vielen Dank an die Fahrer Alois Brutscher, Martin Stoß, Karl Bechteler, Toni Kappeler und Wolfgang Triebenbacher und an alle fleißigen Helfer. Stadel Die Läden und Schalungen des Totengräbers wurden bisher im Freien aufbewahrt. Im Eingangsbereich der Burgkirche lagerten Schaufeln und Arbeitsgeräte. Es fehlte seit langem einfach eine geeignete Unterbringungsmöglichkeit. An einem sonnigen Novembertag errichteten wir auf dem Parkplatz der Burgkirche einen Geräteschuppen. Unter der fachmännischen Leitung von Martin Socher („Märtele“) stand der Stadel bereits nach wenigen Stunden. Die Holzseitenwände waren schon abgebunden. Es freute uns sehr, dass sich Herbert Greiter angeboten hat mitzuhelfen. Vielen Dank! Das Fundament wurde von der Firma Burlefinger erstellt. Die Spenglerarbeiten erledigte die Firma Luxenhofer. Bei einer Erdbestattung können nun die Schalungen schneller und bequemer mit dem Traktor an Ort und Stelle transportiert werden. Die Gießkannen überwintern nun im Stadel. Besen und Schaufeln fanden ein neues Zuhause. Für weitere Arbeitsgeräte, wie Schubkarren oder Leiter, ist nun genügend Platz vorhanden. Kirchenständeversteigerung Am Stephanstag fand im Alpengasthof Rank die traditionelle Kirchenständeversteigerung statt. Die Einnahmen belaufen sich auf 1.247 EUR. Der Versteigerungserlös kommt einzig und allein unserer Pfarrgemeinde zugute. Herzlichen Dank!



Orkantief Niklas Mit Böen bis zu 193 Stundenkilometern fegte Ende März das Orkantief Niklas über Deutschland hinweg. Der Sturm richtete auch an unserer Pfarrkirche einen kleineren Schaden an. Das Dach in unmittelbarer Nähe des Turms wurde in einer Reihe abgedeckt. Alois Brutscher kam uns gleich zu Hilfe und deckte in wenigen Minuten das Dach von innen wieder ein. Herzlichen Dank dafür! Kirchenkonzert Der Erlös des Kirchenkonzerts soll unserer Pfarrkirche zugute kommen. Wir möchten schon jetzt der Musikkapelle Schöllang ein herzliches Dankeschön sagen! Kirchenrenovierungen 2016 Es hat sich bestimmt schon herumgesprochen. Im nächsten Jahr steht bei unserer Pfarrkirche eine große Renovierungsmaßnahme an. Neben einer umfangreichen statischen Instandsetzung und der Erneuerung der Sakristei wird eine Außenrenovierung durchgeführt. Die vorläufige Kostenberechnung geht von einer Bausumme von 540.000 EUR aus. Bei unserer Burgkirche stellte der Gutachter ebenfalls Schäden in der Statik fest. Im neuen Jahr soll zumindest das Sakristeidach erneuert werden. Die Baumaßnahme beläuft sich hier auf 20.000 EUR. Erfreulicherweise konnten wir erreichen, dass das Bistum Augsburg für beide Projekte den Höchstzuschuss von 75 Prozent gewähren wird.



Ministranten-Fußball-Turnier Auch heuer nahmen wir am Ministranten-Hallenfußball-Turnier (U15) teil. Benedikt Böck, Johanna Böck, Rupert Burlefinger, Lorenz Dornach, Magnus Haag und Vinzenz Lingenhöl schnürten für unsere Pfarrei die Fuß-ballstiefel. Los ging es mit der Vorrunde, die in Blaich-ach ausgetragen wurde. Nach einem fulminanten Auftaktsieg gegen die Minis aus Lindau und drei weiteren Siegen in Folge mussten wir im letzten Gruppenspiel unser erstes Gegentor beim Unentschieden gegen Sont-hofen hinnehmen. Mit fünf Punkten Vorsprung und gestärkt von den vielen Süßigkeiten, die Rosalinde Finsterer regelmäßig verteilte, fuhren wir als souveräner Gruppensieger zur Endrunde nach Immenstadt. Leider verloren wir im Viertelfinale gleich unser erstes Spiel gegen den späteren Finalisten aus Scheidegg mit 0:2. Unsere Ministranten haben sich trotzdem wacker geschlagen und erreichten von 24 Mannschaften einen tollen fünften Platz. Als Belohnung ging es dann zum Schnitzelessen ins „Moorstüble“ nach Reichenbach. Die anschließende Schneeballschlacht rundete einen gelungen Tag ab.



Ministrantenausflug



Schadhafter Dachfußpunkt



Sakristei, durch Fäulnis geschädigter Dachbereich unterseitig



Unsere Pfarrei steht trotzdem vor einer riesigen Herausforderung. Wir müssen an unsere finanzielle Schmerzgrenze gehen, um den geschätzten Eigenanteil in Höhe von 150.000 EUR stemmen zu können. Über die weitere Entwicklung werden wir zeitnah berichten.



Am Sonntag, den 14. Juni fand der Ministrantenausflug zum Skyline Park statt. Es gab viele Attraktionen, wie Achterbahn, Wasserscooter, Propellerkarussel, Autorennbahn, Sky-ShotKugel und einiges mehr. Es war für alle Beteiligten ein sehr schöner Tag und man freut sich schon auf das nächste Mal.



Firmung



Erstkommunion in Schöllang 2015



Am 12. Mai 2015 empfingen 42 Jugendliche in der Pfarrkirche St. Johannes Baptist in Oberstdorf das Sakrament der Firmung. Firmspender war Abt em. Dr. Emmeram Kränkl von der Benediktinerabtei Schäftlarn. Mit gepacktem Rucksack und einem Bergseil gestaltete er die Predigt sehr anschaulich, lebendig und persönlich. Aus unserer Pfarrgemeinde Schöllang wurden von links Linus Haag, Lorenz Dornach, Jasmin Fritsch, Lorenz Knisel und Simon Kappeler gefirmt. Auf dem Foto fehlt Christiane Knisel.



In Schöllang haben sich vier Kinder gemeinsam „mit Jesus auf den Weg“ gemacht und am 12. April 2015 bei strahlendem Sonnenschein ihre erste heilige Kommunion mit Pfarrer Werner Schnell gefeiert.



v. links: Amelie Meier, Silas Haag, Pfarrer Werner Schnell, Isabel Lingenhöl, Leonie Bossler



Jugendgottesdienst Am 13. Juni 2015 feierten wir mit den Firmlingen einen Jugendgottesdienst mit dem Motto „Hoffnung ist wie eine Leiter – eine Himmelsleiter“. Musikalisch sehr schön umrahmt wurde er vom Kolping- Jugendund Familienchor aus Oberstdorf. Die Messe war sehr gut besucht und Jugendpfarrer Oliver Rid gab uns den Segen Gottes mit für unseren MiniAusflug am nächsten Tag.



Dankandacht in Reichenbach mit Pfarrer Peter Guggenberger



Hochzeitspaare vor 50 Jahren 28.08.1965 Johann Baptist Rohrmoser – Hinang Rosa Sellner - Hinang 30.10.1965 Theodor Josef Althaus – Schöllang Franziska Ball – Obermaiselstein 13.11.1965 Johann Wendelin Meßmang – Unterthalhofen Verena Agathe Rietzler – Dietersbach 25.11.1965 Johann Christian Jäger – Unterthalhofen Rosa Maria Schwarz– Oberstdorf 27.11.1965 Günther Grau – Rubi Emma Lingenhöl – Rubi



„Segen bringen, Segen sein“ Unter diesem Motto waren am Dreikönigstag die Sternsinger unterwegs. Beim Gottesdienst in der Pfarrkirche wurden sie durch Pfarrer Werner Schnell ausgesendet. Die Kinder wurden auch dieses Jahr wieder von Rosalinde Finsterer auf die Spendenaktion mit dem Sternsinger-Film „Willi auf den Philippinen“ vorbereitet. Dieser Film zur Aktion Dreikönigssingen 2015 zeigt unter anderem, wie die Kinder in den Slums von Manila leben und er zeigt, wie die Sternsinger helfen können. Vielen Dank Rosalinde für die ganze Organisation und allen Helferinnen, die mitgewirkt haben. Es waren zwei Gruppen in Schöllang und jeweils eine Gruppe in Reichenbach und Rubi unterwegs, um Geld für das Projekt auf den Philippinen zu sammeln. Ein herzliches Vergelt’s Gott den Gastwirten für die kostenlose Verpflegung der Sternsinger.



DER HL. JOSEF ZD’THALHOF Ein Ort für Verliebte und Verlobte Inmitten weniger Häuser, an der Straße nach Altstädten gelegen, steht die kleine Josefskappl, bewachsen von einem Nussbaum und einigen Weinstöcken. Sie zählt zwar nicht zu den künstlerisch herausragenden Kirchen der Pfarrei Schöllang, doch über-rascht sie den Besucher mit einem besonders anheimeln-den und liebenswürdigen Altarbild, das zum näheren Schauen und Betrachten anregt. Die Mitte des Bildes nimmt der Kapellen- und Ortspatron St. Joseph ein, wie er ehrfurchts-voll vor dem Jesuskind kniet und mit väterlicher Geste das linke Händchen des Kindes ergreift. Dieses sitzt auf dem Schoß der Mutter Maria, die mit ernstem Blick auf ihren Sohn schaut. Die Bibel erwähnt Josef als Mann Mariens und Beschützer der Hl. Familie, zuletzt als der zwölfjährige Jesus mit seinen Eltern zum Osterfest nach Jerusalem pilgert. Die Bedeutung Josefs als ein Mann Gottes, der seinen Weg im Vertrauen auf Gott und seine Weisung geht, offenbart der hinter ihm stehende Engel Gabriel, der eine weiße Lilie (die Josefs-Lilie, Zeichen seiner Keuschheit) trägt sowie über dem Haupt des Hausvaters einen Ehrenkranz aus Rosen und Lilienblüten emporhält. Josef, so wird berichtet, war mit Maria verlobt (Lk 1,27; Mt 1,18). Die Verlobung galt damals als rechtsverbindliches Eheversprechen; die eheliche Gemeinschaft selbst wurde jedoch erst nach der Heimholung der Braut etwa 1 bis 1 ½ Jahre später aufgenommen.



Den Hintergrund des Bildes schmückt das Haus der Familie in Nazareth, wie auch am linken unteren Bildrand das Handwerkszeug aus der Werkstatt Josefs seinen Beruf in Erinnerung bringt: Zimmererbeil, Winkel, Stemmeisen, die uns ein putziger Engel zeigt. Nicht zu übersehen sind weiter zwei herausragende Gewächse, ein Myrtenstrauch sowie ein Nussbaum; sie wollen die Verlobung und damit die bräutliche Verbin-dung zwischen Maria und Josef verdeutlichen. Bereits Griechen und Römer schmückten die jungfräuliche Braut mit einem Myrtenkranz (Symbol der Unschuld und Reinheit) – ein auch früher in unserer Gegend geübter Brauch nicht nur für Brautleute, sondern ebenso für Primizianten. Die Walnuss spielte in den römischen Hochzeitsbräuchen eine wichtige Rolle; im Christentum dagegen soll diese Frucht das süße Fleisch Christi symbolisieren, das zuvor in der Schale von Marias Schoß gewachsen war. Auf manchen Darstellungen trägt Josef bei seiner Verlobung mit Maria einen Walnusszweig. Das bemerkenswerte Altarbild wurde 1798 von dem begabten Rettenberger Künstler Nikolaus Weiß gemalt, der auch für die Schöllanger Pfarrkirche tätig war. „ICH GEH ZU JOSEPH“ steht in goldenen Buchstaben auf dem Altar zuoberst geschrieben! Lohnenswert darüber einmal nachzudenken, vielleicht auch bei der dort einmal monatlich gefeierten Hl. Messe: Platz gibt es immer genug.



Unsere liebe Messnerin Anneliese Forberg ist am 15. April 2015 in Rubi verstorben. Sie übte über 12 Jahre gerne das Amt als Messnerin in der Rubinger Kapelle „St. Anna“ aus. Viel Freude machten ihr die Ministrantenkinder.



Pfarrer Werner Schnell



Spenden und Sammelergebnisse Sternsingeraktion 2015 Altpapiersammlung 5,87 to Frühjahr 2015 Altkleidersammlung 1,08 to Frühjahr 2015 Osterkerzenverkauf Caritas-Frühjahrssammlung 982,00 EUR davon bleiben 1/3 in der Pfarrei =



Liebe Annelies, wir werden Deine Herzlichkeit nie vergessen!



1.963,00 EUR 293,50 EUR 54,00 EUR 337,00 EUR



Deine Rubinger Dorfgemeinschaft



Dieses Jahr feiern wir noch:



327,33 EUR



Ein herzliches Vergelt’s Gott allen Gebern für die großzügigen Besonderer Dank an alle Sammler!



Spenden.



Samstag, Sonntag, Sonntag, Sonntag, Sonntag, Dienstag,



15.08.2015 30.08.2015 27.09.2015 04.10.2015 18.10.2015 10.11.2015



Maria Himmelfahrt Stitzlmesse Patroziniumsfest „St. Michael“ Erntedankfest Kirchweihsonntag und Veteranentag Martinsfeier



Diamantenes Priesterjubiläum von Pfarrer Franz Neumair



Drei 70. Geburtstage wurden gefeiert



Pfarrer Franz Neumair, Kurseelsorger i.R., feierte am 23. Mai 2015 sein Diamantenes Priesterjubiläum. Am Samstagabend vor dem Pfingstfest zelebrierte der Jubilar mit seinen Mitbrüdern Pfarrer Guggenberger, Pfarrer Schnell, Pfarrer Koppitz, Pater Meyer, Diakon Pickart und vielen anwesenden Gläubigen einen Festgottesdienst. Während der Predigt durften alle noch einmal seinen vielfältigen Weg als Priester miterleben, der von Dillingen über Füssen, Landsberg und Kempten auch viele Jahre im Ausland mit sich brachte. Neben Athen prägten ihn vor allem die Jahre in Brasilien, wo er ein Waisenhaus aufgebaut und sein Leben für die Armen gelebt hat. Als Oberstdorfer Kurseelsorger i. R. hat Pfarrer Neumair auch in unserer Pfarrei viele Messen gefeiert. Dafür dankte ihm Renate Sattler im Namen der Pfarrgemeinde Schöllang mit einem Blumenstrauß beim anschließenden Empfang und gratulierte, wie auch 2. Bürgermeister Fritz Sehrwind und viele Freunde, Bekannte und Weggefährten, zu diesem hohen Jubiläum.



Pfarrer Werner Schnell konnte am 23. November 2014 seinen 70. Geburtstag feiern. Drei Tage später bei der Abendmesse in der Jakobuskapelle in Reichenbach überraschte ihn der Pfarrgemeinderat mit einem Geschenk-korb und Fotobuch. Pfarrgemeinderats-vorsitzende Claudia Stoß überbrachte ihm im Namen der Pfarrei die herzlichsten Glückwünsche. Sie dankte ihm für seine Arbeit sowie für die Verbundenheit zu unserer Pfarrei und wünschte ihm vor allem Gesundheit und Gottes reichen Segen. Unser Messner Willi Kappeler feierte am 23. April 2015 seinen 70. Geburtstag. Renate Sattler gratulierte ihm im Namen der Pfarrgemeinde und sagte vielen Dank für seinen treuen und zuverlässigen Dienst in unserer Pfarrkirche sowie und auch als Pfarrgemeinderatsmitglied. Sie wünschte ihm Gesundheit und Gottes Segen, damit er noch lange seine Tätigkeit ausüben kann. Renate Bechteler gratulierte am 6. Juni 2015 Anneliese Schneider zum 70. Geburtstag und dankte im Namen der Pfarrgemeinde dem jung gebliebenen Geburtstagskind für alle Mitarbeit in der Pfarrei. Ob als Lektorin oder als Beitragsschreiberin für den Pfarrbrief, man darf immer mit ihr rechnen. Ihr ganzes Herzblut liegt in der Verehrung der Gottesmutter von Schönstatt. Seit 1997 begleitet sie als Leiterin das Projekt Pilgerheiligtum in Schöllang. So dürfen viele Familien und Gläubige jeden Monat die pilgernde Gottesmutter in ihrem Haus empfan-gen. Anneliese Schneider gründete das Morgen-lob in der Kapelle in Au. Einmal im Monat findet immer montags eine Andacht statt. Besinnliche Texte und Lieder machen das Morgenlob in der gut besuchten Kapelle zu einem besonderen Start in den Tag und in die neue Woche.



Pfarrer Tadeusz Flak feierte 80. Geburtstag Im November 2014 gratulierte Pfarrgemeinderatsvorsitzende Claudia Stoß im Namen der Pfarrgemeinde Schöllang Pfarrer Tadeusz Flak zum 80. Geburtstag und überreichte ihm einen Geschenkkorb. Sie dankte ihm für das Mitwirken in den vielen Jahren in unserer Pfarrgemeinde und wünschte ihm vor allem Gesundheit und Gottes Segen. Pfarrer Flak ist Hausgeistlicher bei den Borromäerinnen im Kloster Altstädten, und wenn bei uns „Not am Mann“ ist und er Zeit hat, kommt er gerne nach Schöllang, um mit uns die Hl. Messe zu feiern.



Jahresabschluss in der Kapelle S. Johann-Nepomuk in Au:



Palmsonntag mit Palmprozession



Seit 2008 gestaltet der Pilgerkreis Schönstatt ein monatliches Morgenlob, das von den Gläubigen begeistert besucht wird. Im Licht des Friedens und der Liebe, öffneten die Gläubigen ihre Herzen weit, um zu danken für das vergangene Jahr und um das neue Jahr wieder voll Vertrauen in die Hände Gottes zu legen. Kinder und Jugendliche wandten sich an das Jesuskind in der kleinen Holzkrippe und beteten mit den Erwachsenen gemeinsam: „Komm in unsere Familien, lass uns einander ermutigen, lass uns allen, die sich fürchten, leise sagen: Fürchtet euch nicht, habt keine Angst mehr, Jesus ist da.



Am Palmsonntag gedenken die Christen auf der ganzen Welt des Einzugs Jesu in Jerusalem. Zu den Besonderheiten des Palmsonntags gehört die Palmprozession. Das Palmbuschenbinden wird in unserer Pfarrgemeinde als Brauchtum gepflegt. Die Familien der Palmbuebe bereiten die kleinen Sträußle vor und binden sie an die lange Stange, die mit einer Krone verziert wird. Nach dem Gottesdienst gehen die Kinder von Haus zu Haus und bringen die gesegneten Palmsträußle in die Familien. Nach dem Segen durch Pfarrer Werner Schnell beim Feuerwehrhaus zogen die Ministranten mit Kreuz und Fahnen, gefolgt von Pfarrer und den Palmenbuebe sowie den Gläubigen zur Pfarrkirche, wo ein festlicher Gottesdienst gefeiert wurde. Am Ende der Hl. Messe stürmen die Buben mit ihren Palmen hinaus, denn keiner will als letzter der „Palmesel“ sein.



ER kam in unsere Welt, einfach, arm, menschlich. Lasst uns IHN suchen, nicht über den Sternen, sondern mitten im Alltag, in unserer Familie, wie einen Lichtschein in dunklen Momenten, wie eine tröstende Hand, wie eine Stimme, die uns Mut macht. Lasst uns in schwierigen Augenblicken glauben, dass uns das Kind in der Krippe nicht alleine lässt.“ Theresa Schneider verschönerte den Jahresabschluss während der Besinnung mit ihrer Harmonie. Anneliese Schneider



Die Kommunionkinder (von links: Leonie Bossler, Isabel Lingenhöl und Silas Haag)



Bittgang zur Schöllanger Burgkirche In der Himmelfahrtswoche wurde der traditionelle Bittgang zur Schöllanger Burg am 12. Mai 2015 angesetzt. Nicht immer spielte das Wetter in der Ver-gangenheit so wunderbar mit, wie an diesem Dienstagabend. So lag der letzte Bittgang zur Burg-kirche bereits einige Jahre zurück. An den Stufen der Schöllanger Pfarrkirche starteten zahlreiche Gläubige aus unserer Pfarrgemeinde bei angenehm sommer-lichen Temperaturen und machten sich auf zum gemeinsamen Bittgang. Die Ministranten trugen das Kreuz wegweisend Richtung Widum voran. Pfarrer Werner Schnell und wir folgten brav. Die Natur zeigte sich im abendlichen Sonnenlicht in ihren warmen, kräftigen Farben. Den Duft von frisch gemähtem Gras in der Nase fühlten wir uns „dem Himmel ein Stück näher“. Bei den Bittprozessionen gehen wir durch Felder und Fluren, bitten den gütigen Gott, er möge sie segnen, uns vor Hagel und Ungewittern schützen, die Früchte der Erde erhalten und alle Menschen und Tiere mit Segen erfüllen und mit Nahrung versorgen. Auch wir waren gut gelaunt und stramm unterwegs, mit einer Bitte im Herzen und dem Gebet auf den Lippen – unser Ziel die Burgkirche fest im Blick! Am Widumer Weiher stießen eine Gruppe Reichenbacher, danach ein Pilger aus Au und in der letzten Kehre des Burganstieges die Rubinger Pilger dazu. Nach einer kurzen Verschnaufpause setzten wir mit dem letzten „G´sätzle“ des Rosenkranzes unseren Bittgang fort. Abschluss der gemeinsamen Messfeier in der Schöllanger Burg bildete der Wettersegen, den uns Pfarrer Schnell spendete, bevor er uns allen einen angenehmen „Nach-Hause-Weg“ wünschte. So wie wir zum Gebet zusammen gefunden hatten, trennten sich unsere Heimwege nach und nach wieder. Herz und Seele frisch gestärkt, kehrte jeder für sich dann nach Hause zurück – mit dem guten Gefühl der Dankbarkeit, dass wir so manche drückende Sorge vertrauensvoll in Gottes schützende Hände legen durften!



"Baumeister gesucht" - und im Schöllanger Kindergarten gefunden Unter dem Motto „Baumeister gesucht“ durften die Kinder und Erzieherinnen des Schöllanger Kindergartens zwei Tage lang sägen, hämmern, mauern und schleifen. Ziel der vom „Verband der bayerischen Bauwirtschaft“ ins Leben gerufenen Initiative ist es, das Handwerk lang-fristig in den Kindergartenalltag zu integrieren und somit den Nachwuchs bereits frühzeitig für das Bauen zu begeistern. Und das ist bei unseren 5 Vorschulkindern (2 Jungs und 3 Mädchen) rundum gelungen! Denn nach-dem die drei Mit- arbeiterinnen einen Nachmittag lang auf ihre Aufgaben als Gesellen vorbereitet wurden, legten am Folgetag die Kinder höchstpersönlich Hand an. Unter der fach-kundigen Anleitung von „Harry Hammer“ und „Nicki Nagel“, den Protagonisten dieser mobilen Bildungsinitiative, wurden sie zunächst mit den entsprechenden Sicherheitsregeln vertraut gemacht. Danach folgte eine Einführung zum Thema „Nutzung der Werkzeuge samt Werkbank“. Ja und dann ging es auch schon richtig los: Professionell ausgestattet mit Helm und Handschuhen konnte jedes Kind zunächst sämtliche Arbeitsmaterialien ausprobieren und sich dabei so richtig „warm schaffen“: Hämmer wurden geschwungen, kleine Steinmauern hochgezogen, Holz gesägt, geschliffen und bemalt – alles mit dem Ziel, aus einer einfachen Holzleiste gemeinsam eine kleine Stadt zu bauen. Wobei sowohl die Holzhäuschen (zwei zusammengesetzte Teile, die zuvor selbst zurecht gesägt werden mussten) als auch die Zäune (kleine Holzleisten mit eingehämmerten Nägeln als Pfosten) natürlich von den Kindern in Handarbeit hergestellt wurden. Zum Abschluss galt es dann noch eine Stadtmauer aus kleinen Backsteinen zusammen zu setzen, sozusagen als Krönung des Gesamtwerks. Nach zwar schweißtreibender, aber auch sehr erfolgreicher dreistündiger Arbeit (gut Ding will schließlich Weile haben) hatten dann tatsächlich alle kleinen Handwerker ihre Gesellenprüfung bestanden und wurden mit einer Urkunde und einer Medaille für ihr Tun belohnt. Und für alle Teilnehmer war klar: Das Hämmern, Sägen und Schleifen, das an diesem Vormittag im Kindergarten zu



hören war, wird uns auch in den kommenden Wochen und Monaten im Alltag weiter begleiten. Vor Ort unterstützt wurde die gesamte Aktion im Übrigen von der Baufirma „Geiger“ in Oberstdorf, vertreten durch Herrn Huber (Foto), dank derer finanzieller und materieller Hilfe wir nun im stolzen Besitz einer eigenen Werkbank inklusive hochwertigen Werkzeugs sind. Wir möchten uns daher auf diesem Weg noch einmal bei allen Beteiligten für diese großartige Initiative bedanken. Unsere Kinder waren mit viel Eifer und Begeisterung bei der Sache und vielleicht wurde an diesem Tag ja sogar der Grundstein zur ein oder anderen erfolgreichen Schreiner- oder Maurerkarriere gelegt. Kindergartenteam Schöllang



Festliche Fronleichnam-Prozession Bei strahlendem Sonnen-schein begleiteten die Schöllanger Blasmusik, Fahnenabordnungen der Vereine, Kinder mit Fähnchen, junge Männer mit den hohen Kirchen-fahnen und Plattlerföhla mit der Königin des Himmels, in einer feier-lichen Prozession den Heiland im Zeichen der Monstranz.



Der Nachwuchs von Schöllang Die Kleinsten unserer Pfarrgemeinde treffen sich donnerstags um 9 Uhr im Pfarrheim Schöllang. Die etwa 1-3 jährigen lernen sich beim gemeinsamen Spielen, Toben und Singen näher kennen. Eltern und Großeltern können bei uns neue Kontakte knüpfen, gemeinsam mit den Kindern spielen und sich über den Alltag mit Kind und Enkel austauschen. Mit einer gemeinsamen Brotzeit endet dann gegen 11 Uhr der gemeinsame Vormittag. So ist es doch erfreulich, dass die 1997 in privater Initiative entstandene Spielgruppe, immer noch gut besucht wird. Dass dies in Zukunft auch so bleibt – einfach vorbeikommen und mit uns einen schönen Vormittag verbringen. Wir freuen uns auf EUCH!



Stolz trug Isabel Lingenhöl – als einziges Erstkommunion-kind - ihre Fahne mit Kelch und Hostie. Das Hlst. Altarsakrament in der Monstranz wurde von Pfarrer Werner Schnell unter dem Himmel durch die Straßen von Altar zu Altar getragen.



Er erteilte den Segen an den vier schön geschmückten Altären. Zum Schluss stimmten die Gläubigen kräftig in den Lobpreis: „Großer Gott wir loben Dich“ ein.



Anneliese Schneider



Am Sonntag, 30. August 2015 findet um 11 Uhr mit Pfarrer Peter Guggenberger die Stitzlmesse für die verstorbenen Kameraden der Musikkapelle Schöllang statt. Bei schlechter Witterung wird in der Pfarrkirche Schöllang um 9.30 Uhr der Gottesdienst gefeiert.



Musikalische Gestaltung durch die Musikkapelle
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Pfarrbrief 

28.11.2019 - Liebe Pfarrgemeinde, die Adventszeit heiÃŸt im Sprachgebrauch auch â€ždie Stade. Zeitâ€œ. Doch ausgerechnet in diesen 4 Wochen kommt es mir.
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Pfarrbrief 

das Fest MariÃ¤ Lichtmess (2. Februar) naht und die Tage werden wieder lÃ¤nger. Das. Licht nimmt zu und wir erwarten sehnsÃ¼chtig das Ende des Winters.
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Pfarrbrief 

01.01.2016 - steuermitteln (!) 75% der baulichen Kosten, wäre eine Sanierung ..... der hauptamtlichen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, wie auch der vielen ...
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Pfarrbrief 

02.01.2011 - man wissen! ..... Sie sollten auch an Weihnachten denken, an das Fest der Freude und der ... Sie sollten erkennen: im Himmel haben wir eine.
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Pfarrbrief 

01.01.2010 - Die PharisÃ¤er waren schon radikaler: Sie waren davon Ã¼berzeugt, dass ... BrÃ¼der einen kleinen Wissensvorsprung haben, profitiert man als jÃ¼ngerer ...... MaÃŸnahmen getroffen werden sollen und welche Art sie sein sollten.
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Pfarrbrief 

09.02.2020 - das Wort â€žFastenâ€œ und der Begriff â€žfastâ€œ hÃ¶ren sich sehr Ã¤hnlich an. â€žFastâ€œ be- deutet â€žnicht ganzâ€œ und wird im Alltag verwendet fÃ¼r: annÃ¤hernd, ...
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Pfarrbrief 2012 

Derzeit wird die Treppe zum Haupteingang der Pfarrkirche neu erstellt, dass auch in. Zukunft der ungehinderte ... Kosten belaufen sich auf ca. 72.000 â‚¬. Davon ...
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Pfarrbrief 2011 

groÃŸzÃ¼gigen Spenden. Besonderer Dank an alle Sammler! Dieses Jahr feiern wir noch: Samstag, 16.07.2011 Jugendgottesdienst. Mittwoch, 20.07.2011 ...
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Pfarrbrief - PDFDOKUMENT.COM 

01.01.2012 - â€žHeiligen Landâ€œ, in der Heimat Jesu, wo seit. Jahren eine schier unÃ¼berwindliche .... Verbindende Worte spricht Pfarrer .... Nach der Dankandacht haben sich die Erstkommunionkinder .... und Kulturkreisen das Kreuz trugen.
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Pfarrbrief 2013 

06.10.2013 - Natürlich sind wir auch dankbar für jede Spende für den ... Spenden und Sammelergebnisse: .... Männer, Frauen und Kinder auch Pilger aus.
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Pfarrbrief 

01.01.2012 - Um eine Spende fÃ¼r wohltÃ¤tige Zwecke wird gebeten. ...... von Haus zu Haus, um fÃ¼r benachteiligte Kinder in aller Welt zu sammeln. Rund.
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Pfarrbrief Oberstdorf-14.indd 

01.01.2015 - möglich, da daran keinerlei Eingriffe oder Veränderungen .... Andrea Schelldorf, hat sich aus beruflichen Gründen leider zurückgezogen.
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Pfarrbrief Mai 2019 

01.05.2019 - Ich danke dem H.H. Stadtpfarrer Christian Thiel, seinem gesamten Team und Ihnen, liebe .... Aber wer von uns ist schon vÃ¶llig frei von jenem.
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Pfarrbrief Mai 2019 

vor 2 Tagen - Pfarrer Magnus KÃ¶nig, Abteistr.22, 94078 Freyung ... 08551-7039, 0171-8945235, [email protected] ...... Manfred Ertl, anschl.
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Pfarrbrief 

01.01.2013 - [email protected]. Pfarrer Werner Schnell ..... Spenden fÃ¼r die Renovierung unserer Orgel werden erbeten auf das Konto Nr 1548000 der. Kath. ..... hat sofort ja gesagt und ist nun unser neuer Zweitpfarrer fÃ¼r.
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Pfarrbrief Weihnachten 2017 AWS 

Stuttgart, Köln und Würzburg gemeinsam. Daher gelten die Musiker als bis ins kleinste Detail ..... Dekanat Sonthofen damit auch Oberstdorf mit einer gezielten Gäste- und Kurseelsorge vertreten. Das von Prälat Meier ... Der evangelisch-lutherische Gäs
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Pfarrbrief Oktober 2017 - Bistum Mainz 

01.10.2017 - tes zu sehen und ihm zu helfen, wenn er in Not ist. Jesus Christus fordert .... Bernhard Neumann zugunsten der Kongohilfe Abbé Corneille Makaba Mbadu ... Kinderchorprobe der Pfarrgruppe in Bischofsheim. 17.30 Uhr. PG.
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Pfarrbrief 2014 Liebe Pfarrgemeinde von SchÃ¶llang, verehrte GÃ¤ste! 

Beim Spendenaufruf fÃ¼r die Instandhaltung des Burgfriedhofs sind insgesamt 4.280 â‚¬ zusammen gekommen. FÃ¼r die groÃŸzÃ¼gigen Spenden ein herzliches ...
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2015 

NL HUAN. GOBICRA. BIERNORS. BOLT. QUANUCO. BIERNOS verrata. 10. KOREGION neral ..... directivos y personal administrativ
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2015 

4 sept. 2018 - capacitación, formación y especialización, de acuerdo a las necesidades del país. Or. Lizardo A. Huannán
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2015 

7 ago. 2018 - se autorizó el viaje, en Comisión Especial en el Exterior del General de Brigada EP Marco. Antonio JAYMEZ
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2015 

4 sept. 2018 - OARRHH-DG, cursado por el Director General del Hospital Santa Rosa y Memorando W2248-2014-DGE-. DIS/MINSA
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2015 

... Administrativo de Servicios N° 377-2014-MIDIS, iniciándose la relación laboral con el MIDIS el día 17 de noviembre d
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2015 

... la Secretaría Técnica de la referida Comisión Multisectorial, para su conocimiento y fines. LSINIW. CACION. Regístre
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